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VORLAGE Nr. 6-5055/23-I 
 

 
 
für die  ö f f e n t l i c h e  Sitzung 

 
 
Beratungsfolge 
   

Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport 11.05.2023 
Kreistag 26.06.2023 
 
 
 
  
 
 
Betr.:  Errichtung einer Oberschule in Ludwigsfelde 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Der Kreistag beschließt, 
 

1. in Trägerschaft des Landkreises Teltow-Fläming eine Oberschule mit einer 4- bis 5-
Zügigkeit am Standort Ludwigsfelde (Brunnenviertel) zum Schuljahr 2024/2025 zu 
errichten. 

 
2. Die Verwaltung wird beauftragt, 

 
- den Antrag auf Genehmigung nach § 104 BbgSchulG bei Ministerium für Bildung, 

Jugend und Sport zu stellen. 
- die notwendigen Vorbereitungen sowie Planungen für die Errichtung der 

Oberschule vorzunehmen. 
 
 
Luckenwalde, den 24.04.2023 
 
 
 
 
Wehlan 
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Sachverhalt: 

Die derzeitige Entwicklung der Planungsregion NORD, zu der auch die Stadt Ludwigsfelde 

gehört, bewirkt auch weiterhin ein deutliches Einwohnerwachstum. Die Zuzüge betreffen 

mittlerweile auch höhere Jahrgangsstufen mit erheblichen Auswirkungen auf die Kapazitäten 

der Region. 

Gemäß § 100 Absatz 2 des Brandenburgischen Schulgesetzes (BbgSchulG) sind die 

Landkreise Träger von weiterführenden allgemeinbildenden Schulen. Zur allgemeinen 

Errichtung von Schulen besteht gemäß § 104 Absatz 1 BbgSchulG seitens des zuständigen 

Schulträgers die Berechtigung sowie Verpflichtung, wenn ein Bedürfnis dafür besteht und ein 

geordneter Schulbetrieb gewährleistet ist. Ferner muss bei der Errichtung von Schulen die 

Mindestzügigkeit für wenigstens 5 Jahre ab der Eröffnung gesichert sein (vgl. § 104 Absatz 3 

BbgSchulG). 

Zur schulischen Grundversorgung mit weiterführenden Schulen gehört mindestens je eine 

Schulform der Sekundarstufe I (Sek I) nach §§ 20 ff BbgSchulG. Die Sek I beinhaltet die 

weiterführende Schulen Oberschule, Gesamtschule und Gymnasium und umfasst die 

Jahrgangsstufe 7 bis 10.  

In der Planungsregion NORD existieren 2 Mittelzentren (Ludwigsfelde, Blankenfelde). Es 

stehen für den Bereich der Sek I in Ludwigsfelde eine Gesamtschule mit GOST sowie ein 

Gymnasium zur Verfügung. Ferner befinden sich 2 Oberschulen (Großbeeren, Dahlewitz) 

und ein Gymnasium (Blankenfelde) außerhalb des Mittelzentrums Ludwigsfelde. Die 

Verteilung der weiterführenden Schulen von mindestens 2 je Mittelzentrum ist folglich 

gewährleistet.  

Die Standorte der weiterführenden Schulen in Ludwigsfelde sind langfristig 3- bis 5-zügig 

gesichert. Am Marie-Curie-Gymnasium Ludwigsfelde wird darüber hinaus jährlich eine 

Leistungs- und Begabtenklasse mit bis zu 28 Schulplätzen angeboten. Die 

Höchstkapazitäten liegen in der Sek I an dem Gymnasium in Ludwigsfelde aktuell bei 12 

Klassen. 

Für die Planungsregion NORD wird derzeit davon ausgegangen, dass die Schülerzahlen im 

Primarbereich in den kommenden Jahren weiter steigen. Die aktuelle 

Schulentwicklungsplanung 2022–2027 vermutet einen Zuwachs von rund 16 Prozent (+737 

Kinder). Auch die Anrainer-Kommunen Zossen (+20 Prozent) und Trebbin (+35 Prozent) 

könnten davon betroffen sein. Bei der Betrachtung des Schulwahlverhalten wird davon 

ausgegangen, dass dem Besuch einer wohnortnahen Grundschule auch eine 

nächstgelegene weiterführende Schule folgt. 

In Ludwigsfelde ist bei den Grundschülern die Gesamtschule die am stärksten nachgefragte 

Schule (rund 30 Prozent). Ihr folgt das Marie-Curie-Gymnasium Ludwigsfelde (rund 18 

Prozent). Ferner besuchen rund 5 Prozent der Grundschulkinder die Gesamtschule in 

Dabendorf. In der Planungsregion NORD wechseln insgesamt rund 39 Prozent der Kinder 

von Grundschulen an weiterführende Schulen außerhalb des Landkreises. Insofern verliert 

der Landkreis etwa ein Drittel seiner Schülerschaft im Hinblick auf die Beschulung. 
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In der Sek I werden für die Schulen in Ludwigsfelde in den kommenden Jahren bis zu 1.300 

Schülerinnen und Schüler (SuS) erwartet. Auch in der Stadt Zossen sind für die Sek I mehr 

als 900 SuS zu erwarten. In der Gemeinde Blankenfelde-Mahlow wird hingegen ein leichter 

Rückgang der besetzten Schülerplätze prognostiziert. 

Ludwigsfelde Großbeeren BM Rangsdorf Zossen Trebbin

2021/22 914 239 710 598 767 191

2022/23 936 295 699 598 860 210

2023/24 1.110 291 662 585 856 205

2024/25 1.201 304 664 609 872 218

2025/26 1.251 312 647 557 892 236

2026/27 1.307 320 669 559 911 254

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

2021/22 2022/23 2023/24 2024/25 2025/26 2026/27

Abbildung 1: SuS in der Sek I in NORD (2021/2022 – 2026/2027) 

Die Höchstkapazitäten in der Stadt Ludwigsfelde liegen in der Sek I derzeit bei maximal 28 

Klassen (Gymnasium Ludwigsfelde 12 Klassen sowie Gesamtschule Ludwigsfelde 16 

Klassen). Bei Betrachtung der Schülerzahlen bzw. der Anzahl der Klassen (vgl. Tabelle 1) 

genügen bereits zum gegenwärtigen Zeitpunkt im Schuljahr 2022/2023 die bestehenden 

Kapazitäten nicht mehr dem Bedarf an Schulplätzen.  

Schuljahr SuS Klassen 

2021/22 914 33,9 

2022/23 936 34,7 

2023/24 1110 40,6 

2024/25 1201 44,1 

2025/26 1251 46,0 

2026/27 1307 48,1 

Tabelle 1: Entwicklung der SuS und Klassen in Ludwigsfelde (2021/2022 – 2026/2027) 

Im Zuge der Errichtung der Gesamtschule in Ludwigfelde wurde die Gottlieb-Daimler-

Oberschule aufgelöst. Im Mittelzentrum Ludwigsfelde existiert keine weitere Oberschule. 

Infolge der baulichen Entwicklung stehen in Ludwigsfelde keine ausreichenden Kapazitäten 

zur Verfügung. Dadurch ist die Grundversorgung nicht mehr gewährleistet. 

Die Oberschulen der Anrainerkommunen der benachbarten Umgebung weisen ebenfalls 

zum Teil erhöhte Kapazitätsengpässe auf und sind nicht in der Lage, den Bedarf an 

Schulplätzen an Schulen in Ludwigsfelde genügend zu decken. 
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Insofern besteht die dringende Notwendigkeit, zusätzliche Schulplätze in der Sek I in der 

Stadt Ludwigsfelde zu schaffen. 

Für eine langfristige Bereitstellung von ausreichenden Kapazitäten ist die Errichtung einer 4- 

bis 5-zügigen Oberschule erforderlich. 

 Zügigkeit   vierzügig   fünfzügig   

  Soll   Soll   

 Klassen   16 20 

 SuS   400 bis 480   500 bis 600   

  m²   m²   

AU   Allgemeiner Unterricht   1520 1900 

FR   Fachräume   1020 1020 

GGF   Gemeinschafts- und Ganztagsflächen   775 945 

VLK   Verwaltung/Lehrkräfte/Koordination   325 330 

WF   Wirtschaftsflächen   185 185 

Summe 3825 4380 

AAL   Außenanlagen   2400 3000 

SH/A   Sporthalle und Außensportflächen   6758 6958 

Summe 9158 9958 

Tabelle 2: Musterflächenempfehlung des MBJS für eine 4- bis 5-zügige Oberschule 

 
 
 
 
Anlagen: 
 

Betrachtungen der Planungsregion NORD in Vorbereitung der Errichtung einer Oberschule 
in Ludwigsfelde 
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